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Die Sozial de okra e er

Die Verhandlungen des Sluttgarter Partei
tags der Sozialdemokratie werden der Discuſſton
über den Character dieſer Partei neuen Stoff geben.
Die Politiker, die nichts ſehnlicher wünſchen, als den
Erlaß eines neuen Ausnahmegeſetzes gegen die
Sozialdemokratie, pflegen das Bild derſelben mit den
Abſtoßendſten Farben zu coloriren. Wenn ein Mann,
wie Lebknecht, deſſen Anſchauungen nicht gerade den
Reiz der Neuheit haben ein Vergleich mit der
„alten Raketenkiſte“ wäre nicht ganz unangemeſſen
S in dem bekannten bramarbaſirenden Tone die
Kämpfe der Pariſer Commune ſetert, ſo ſind unſere
Gewaltpolitiker ſofort bei der Hand, darauf hinzu
weiſen, daß die Sozialdemokratie den gewaltſamen
Umſturz plant und daß diejenigen blind oder bös
willig ſind, die von einer Umbildung der Partei zu
einer demokrakiſchen Reformpartei fabeln. Zum
Unglück hat am Dienſtag in Stuttgart ſchließlich
auch der Führer der bayeriſchen Sozialdemokraken,
Herr v. Vollmar das Wort genommen, um
ſich mit den Extremen auseinanderzuſetzen. Gegen
über der „Genoſſin“ Luxenburg, die, natürlich
ironiſch, meinte, wenn die franzöſiſchen Ar
beiter 1871 ſo klug, ſo aufgeklärt geweſen
wären, wie die deutſchen heute ſind, ſo hätten ſie
ſich ruhig ins Belt gelegt. Worauf Vollmar die
Anſicht ausſprach, „ſchlechter würden die franzöſtſchen
Arbeiter der Sache des Proletariats nicht gedient
haben, wenn ſie geſchlafen hätten.“ Nebenbei be
zeichnete er die Auffaſſung, als ob die Commune ein
Stück Sozialdemokratie ſei, als die unhiſtoriſchſte,
die ſich denken laſſe. Herr v. Vollmar benutze dieſe
Gelegenheit, der Auffaſſung entgegenzutreten, als ob

die Sozialdemokratie von einem heute oder morgen
eintretenden großen Kladderadatſch das Heil erwarte.
Wenn die deutſchen Sozialdemokraten je auf dieſem
Standpunkt des Blanquismus geſtanden
hätten, ſo ſei dieſe Zeit glücklicherweiſe längſt hinter
üns. Es könne der Sozialdemokratie gar nichts
Unglückſeligeres paſſtren, als daß wir jetzt genöthigt
wären, die politiſche Macht zu übernehmen. „Wir
wollen nicht, fuhr Vollmar fort, durch künſtliche
Mittel von außen her dieſe Macht gewinnen, ſon
dern durch die innere Nothwendigkeit, der Niemand
widerſtehen kann. Wir wollen die Macht dem Volke
nicht abliſten, nicht abzwingen, ſondern mit ſeinem
eigenen Willen ſoll ſie uns zufallen.“ Daß
dieſes Ziel nicht mit Hülfe von Declamationen
über den „Zukanſtsſtaat“, die nachgerade außer
Mode gekommen ſind, erreicht werden, hat auch
Bebel anerkannt. Vollmar bezeichnete die ganze
Jdee, als ob durch praktiſche Reformarbeit die Er
reichung des eigentlichen Zieles, die Erlangung der
Macht hinausgeſchoben würde, als unſozialiſtiſch.
Der Sozialismus, ſagte er, geht von dem Gedanken

uus, daß die ganze Agitalion, die wir kreiben, nicht
von unſerem eigenen Belieben abhängt, ſondern daß
ſie mit innerer Nothwendigkeit vor ſich gehen muß,
weil die ökonomiſchen Verhältniſſe ganz von ſelbſt
darauf hinarbeiten. Daß das „revolutionäre“
Theorien ſind, welche die Herren Stumm u. Gen.
ſür ihre Ziele fructiſiziren können, vermag Niemand
Zu behaupten. Und auf dieſein Standpunkt das
iſt nicht am wenigſten bemerkenswerth ſtehen

nicht nur Vollmar, Heine, Schmidt, Bernſtein u. Gen.,
ſondern, bis auf wenige Ausnahmen zu denen

auch die Genoſſtnnen Zetkin und Luxenburg gehören
die eigentlichen Führer der Partei. Dieſe Ent-

wickelung zu ſlören, giebt es gar kein beſſeres Mittel,
als das beſtändige Drohen mit Gewalt oder Aus-
vahmemaßregeln was am beſten die Liebknecht' ſche
Phaſe von dem künftigen „Parlament der Zucht
häusler“ beweiſt.

Politiſche Ueberſicht.
Geßterreich Angarur. Das Demiſſions

geſuch des öſterreichiſchen Handels

miniſters Dr. Bärnreither iſt, wie ſchon tele

Ausſchuß ſtimmen.
Franleretcht. Für die Reviſion des Drey

fusprozeſſes ſoll ſich, wie mehrfach gemeldet
wird, der Generalprocurator Manau in ſeinen
Schlußanträgen entſchieden ausſprechen. Er ftütze
ſich dabei I. auf das Geſtändniß Henrys und 2.
auf den Umſtand, daß zahlreiche Schriftſtücke der
Dreyſusakten, wenn nicht als Fälſchungen, ſo doch
als ſehr verdächtig gelten müßten. Der „Jtalie“
zufolge wird in wohlunterrichteten Kreiſen die
Nachricht, du Paty de Clam ſei nach Rom ge
kommen, für falſch erklärt. Fran Zola bezeichnet
das Gerücht, Zola ſei nach Paris zurückgekehrt, als
unbegründet.

Spanien und Rardamerika. Ein Wolff
ſches Sammeltelegramm aus Madrid berichtet
folgendes Der Miniſterrath ermächtigte den Marine
miniſter, die vor Kuba beſindlichen ſpaniſchen
Kriegsſchiffe an die ſpaniſch amerikaniſchen Republijken

zu verkaufen, welche darum erſuchten. Ein Madrider
Blatt hatte dem General Meritt die Worte zuge
ſchrieben, die Vereinigten Staaten müßten die
Philippinen annektiren. Der Miniſterpräſident
Sagaſta vetonte, er glaube nicht an eine derartige
Erklärung, welche dem Friedensprotokolle nicht ent
ſpreche. Nach Kuba ſind fünfzehn Millionen Peſetas
geſandt worden zur Zahlung der rückſtändigen
Whnung an die Freiwilligen. Die vollſtändige
Räumung Porto Ricos wird am 12. d. M. beendet
ſein. Die Transportkoſten für die Rückbeförderung
der Soldaten in die Heimath werden die Höhe von
25 Millionen Peſetas erreichen. Die kubaniſchen
Aufſtändiſchen werden am 10. d. einen neuen
Praſidenten der Republik wählen. Der Prozeß
wegen der Zerſtörung des Geſchwaders vor
Santiago und Cavite vor dem oberſten Kriegsgericht
dauert fort; man glaubt, er werde acht bis zehn
Monate dauern. Nach einer Meldung des
„New York Herald“ gus Waſhington wurde das
Mitglied der amerikaniſchen Commiſſton, Day, er
mächtigt, die Arbeiten der Frieden sCommiſſivn
jeder geit zu unterbrechen, falls Spanien ſich un
zugänglich erweiſen oder die Arbeiten unnöthig
verzögern ſollte. Eine Flottenkundgebung würde
folgen. Agoncillo, der Vertreter Aguinaldos, werde
von der Pariſer Commiſſton vernommen werden.

Türhei. Zur Kretafrage meldet die Pel.
Corr. aus Petersburg, Kaiſer Nikolaus habe vor
ſeiner Abreiſe nach Livadiag dem interimiſtiſchen
Leiter des Auswärtigen Amtes Grafen Lamsdorff
den Befehl ertheilt, den ruſſiſchen Botſchafter in
Konſtantinopel zu ermächtigen, das an die Pforte
zu richtende Ultimatum zu unterzeichnen. Daſſelbe
dürfte unverzüglich dem türkiſchen Miniſter des
Aenßeren überreicht werden. Der neue engliſche
Botſchafter in Konſtantinopel OConor erklärte in
Geſprächen mit verſchiedenen Diplomaten, falls die
Mächte in der Kretafraäge nicht bald entſchloſſen
handeln, werde England in ſeiner kretiſchen Jnter
eſſenſphäre allein vorgehen, das kürkiſche Militär
zum Abzug zwingen und die Organiſon der Ber
waltung ſelbſtändig ausführen Die Collectiv-
note der vier iſt Mittwoch Vormittag
der Pforte überreicht worden.

Gatten Aus Peking meldet vom Montag
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das Reut. Bur,, die Stadt ſei ganz ruhig. Das
Tſungliyamen hat vollſtändige Entſchul
digung wegen der jüngſten Ausſchrei
tungen geboten. Zur Aufrechterhaltung der
Ordnung ſind mehrere Regimenter Soldaten nach
Peking geſchafft worden, doch ſind ſeit dem Mond
feſte keinerlei Ausſchreitungen vorgekommen. An der
Stelle, wo die Beſchimpfungen von Europäern vor
gefallen ſind, wurden acht der Angreifer öffentlich
ausgeſtellt, die ſchwere Strafkragen, in die Kopf und
Hände eingeſpannt werden, auf den Schultern
tragen. Vorn war die Jnſchrift angebracht „Be
ſtraſt wegen Angriffes auf Europäer.“ Mar
quis Jko iſt von Peking wieder abgereiſt. Man
glaubt, ſeine Sendung ſei erfolglos geblieben.
Die „Kaiſerin Auguſta“ iſt zum Schutze der deutſchen

Intereſſen von Kiautſchou nach Taku abgegangen
An Bord befinden ſich außer der eigenen Beſatzung
noch ein Offizier und 30 Mann NMarineinfanterie
von der Beſatzung der „Deutſchland“, um falls eine
Requiſttion ſeitens der deutſchen Geſandtſchaft in
Peking in dieſer Richtung erfolgen ſollte, in Taku
ausgeſchiſft zu werden und nach Peking zu marſchiern.

Südafrika Aus den ſüdaſrikaniſchen Boeren
Republiken treffen beunruhigende Nachrichten
ein. Die Londoner „Daily Mail“ meldet aus
Kapſtadt, der Volksraad von Transvaal habe am
Dienſtag beſchloſſen, die Beſtimmungen des Militär
geſetzes, welches Transvaal und den DranjeFrei
ſtagt verpflichtet, ſich im Falle eines Angriffs von
außen gegenſeitig militäriſchen Beiſtand zu leiſten,
temporär zur Anwendung zu bringen. General
Joubert ſagte bei ſeiner Befürwortung dieſer Maß
nahme, niemand könne wiſſen, ob nicht ſchon in
naher Zukunft beiden Republiken ernſte Tage
bevorſtänden. Die Eingeborenen im Norden
Transvaals rüſten, wie das Blatt weiter meldet
mit aller Macht zum Kampfe. Alle Wege ſind mit
bewaſfneten Kaffern beſetzt. Das ganze Gebiet iſt
nachts von Wachtfeuern erhellt. Die Londoner
„Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt, innerhalb neun
Tagen werde England in der Delagoabay die
Zölle, Eiſenbahnen und Telegraphen übernehmen.
In der City erwartet man die Entſcheidung des
Berner Schiedsgerichts in den nächſten Tagen
Es heißt, die Summe, die Portugal als Schaden
erſaz an die Eiſenbahngeſellſchaft auferlegt ſei,
betrage zwei Millionen Pfund Sterling, und
England habe bereits die Hergabe dieſer Summe
zugeſagt.

Fegypten. Zur Faſchodafrage verſichert
der Pariſer „Matin“, daß, falls das engliſche
Auswärtige Aint vor Aufnahme von Verhandlungen
betreſſend Faſchoda die Zurückberufung Marchands
verlangen ſollte, die franzöſiſche Regierung dies
kurz und entſchieden ablehnen werde. Nach einer
Meldung des „Daily Telegraph“ aus Kairo ſoll
Marchand erklärt haben, ſeine Expedition ſei auf
ausdrücklichen Befehl der franzöſtſchen Regierung
ausgeſührt worden. Er habe Faſchoda im Junt
erreicht.

Deutſchland
Berlin, 6. Oct. Das Kaiſerpagr unternahm

geſtern Morgen mit vier Prinzen Söhnen einen
gemeinſamen Spazierritt Von 9 Uhr ab hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
Wirklichen Geheimen Rathes Dr. von Lueanus. Um
I Uhr empfing der Monarch in Audienz den Ge
ſandten der Süd Afrikaniſchen Republik Hr. Leyds
und den Geſandten von Bolivig Francesco Argan
domag, beide Herren in Gegenwart des Staats
ſekretärs des Auswärtigen Amts, Staatsminiſters
v. Bulow, und hieran anſchließend Prof. Goexing,
der ſich als Reckor der Techniſchen Hochſchule zu
Berlin meldete. Zur Frühſtücketafel bei den
Majeſtäten war Staatsſekretär Staglsminiſter von
Bülow geladen

KGur Kaiſerreiſe nach Jeruſalem)



Da der Herrenmeiſter des JohanniterOrdens,
Prinz Albrecht von Preußen, aus Geſundheits
rückſichten verhindert iſt, der feierlichen Einweihung
der ErlöſerKirche in Jeruſalem beizuwohnen, ſo hat
er den Ordens-Kanzler, Wirkl. Geh. Rath Dr. von
Levehow, den Ordens Werkmeiſter, Grafen von
Zieten Schwerin, und den Ordens Schatzmeiſter,
Miniſter des königlichen Hauſes v. Wedel, beauf-
kragt, ihn und den Johanmiter- Orden bei der Feier
zu vertreten. Dieſe Herren, denen ſich noch mehrere
Johanniter Ritter anſchließen, werden ſich am 17.
Ockober in Genug einſchiffen.

(Der Transvaal Geſandte Dr. Leyds8)
machte der Regierung telegraphiſch Mittheilung von
ſeinem Empfange im deutſchen Auswärtigen Amt.
In derſelben heißt es, er ſei ſehr höflich
empfangen worden. Der ihm übermittelte Wunſch
des Kaiſers habe ſich nicht auf die deutſchen
Zeitungen und die angebliche Agitation gegen das
deutſch engliſche Einvernehmen bezogen. Dr. Leyds
trifft heute oder morgen in Berlin ein und wird
vom Kaiſer an einem der nächſten Tage jedenfalls
vor der Orientreiſe empfangen

Gegen den Anarchismus.) Die italie
niſche Einladung zur Theilnahme an einer die Ab
wehr der anarchiſtiſchen Gefahr bezweckenden Conferenz

iſt, wie der Allg. Ztg. offiziös aus Berlin berichtet
wird. daſelbſt eingetroffen. Bei den engen freund
ſchaftlichen Beziehungen zu Jtalien verſteht es ſich
von ſelbſt, daß dieſe Aufforderung in Berlin die
wohlwollendſte Aufnahme findet. Beſtimmte Vpr
ſchläge in Bezug auf Ort, Zeit und Programm der
Conferenz ſind noch nicht bekannt.

Die Organiſation des Handwerks)
Gleich nach dem Erlaß des Handwerksorgani-
ſationsgeſetzes wurde darauf aufmerkſam ge
macht, datz Jahre vergehen würden, ehe die in dem
Geſete gegebene Organiſation thatſächlich würde
funktioniren können. Es iſt gekommen, wie voraus
geſagt, indeſſen iſt die Sachläge gegenwärtig doch
ſchon eine ſolche, daß mit ziemlicher Sicherheit auf
einen Beginn der Thätigkeit der Handwerkskammern
im nächſten Jahre gerechnet werden darf Bis zum
verſloſſenen 1. Oct. haben die ſogen. privilegirten
Jnnungen ſich entſcheiden müſſen, ob ſte Zwang-
innungen werden oder freie Jnnungen bleiben wollen.
Es iſt verſchiedentlich berichtet worden, daß auch
privilegirte Jnnungen ſich nicht den Zwangsbeſtim
mungen des Geſetzes haben unterwerfen wollen.
Sie und alle übrigen, welche die 89 100 ff. der
Gewerbeordnung als für ſich maßgebend nicht an
erkennen wollen, werden nunmehr bis zum 1. April
1899 ihre Statuten den Beſtimmungen des Hand
werksorganiſationsgeſetzes betreffs der freien Jnnungen
anpaſſen müſſen denn das Geſetz hat auch hierfür
Reuerungen eingeführt. Die höheren Verwaltungs
Behörden bilden in dieſer Beziehung die Aufſichts
inſtanz und haben die Befugniß, nöthigenfalls die
Aenderungen mit rechtsverbindlicher Kraft zu ver
fügen oder die Jnnung zu ſchließen. Man darf
danach alſo annehmen, daß das Jnnungsweſen bis
zum Frühjahr 1899 vollſtändig den neuen Be
ſtimmungen gemäß geregelt ſein wird. Jnzwiſchen
ſind die Vorbereitungen ſür die Errichtung der
Handwerkskammern ſchon vielfach eingeleitet und
weiter gefördert. Die ſehwierigſte Arbeit werden
demnächſt die Wahlen zu den Kammern verurſachen.
Eine Einheitlichkeit bei den Wahlen durch ganz
Deutſchland iſt ſchon wegen der Veſchiedenartigkeit
des für die Wahl in Betracht kommenden Unterbaues
in den einzelnen Gegenden ausgeſchloſſen. Jm
übrigen dürfte ſich auch der Bundesrath noch ein
mal mit dem Handwerksorganiſationsgeſetz zu be
faſſen haben, da bisher nur ein Theil deſſelben
durch kaiſerliche Verordnung in Kraft geſetzt iſt, über
den Zeitpunkt der Geltung des übrigen alſo noch
vom Bundesrathe Beſchluß gefaßt werden müßte.

(„Energiſche Maßregeln) zur Verhütung
des Bekanntwerdens vertraulicher Aktenſtücke
zu treffen ſoll nach der „Schleſ. Ztg.“ das
Staatsminiſterium beabſichtigen. Aber man
ſollte doch denken, daß die Regierung, wenn ihr
wirkſame Mittel gegen dieſes Uebel bekannt wären,
dieſelben ſchon längſt hätten anwenden müſſen, da
den ſozialdemokratiſchen Blättern ſolche Altenftücke
ſeit Jahren „auf den Redactionstiſch fliegen“.

(Kittergutsbeſitzerund Lehrer. Unſere
Junker können mit Aberalen das Sedanfeſt nicht
mehr feiern. Wie die „Pommerſchen Blätter für
die Schule und ihre Freunde,“ von der Jnſel
Uſedom mittheilen, hat Rittergutsbeſitzer v. Witt
chow auf Mellenthin, in deſſen Walde die Balmer
und Mellenthiner Schule das Sedanfeſt feiern
wollten, durch den Förſter dem Lehrer Uſedom aus
Balm den Aufenthalt im Walde verbieten laſſen,
weil man glaubt, derſelbe habe liberal gewählt
In einem Sehreiben des Herrn v. Sittchow an den
Gemeindevorſteher in Balm heißt es bezüglich dieſes
Lehrers „Derſelbe hat durch ſein Verhalten
vor und während der letzten Reichstags
wahl deutlich bekundet, daß er nicht dieſelben Ge

fühle und Regungen hat wie wir. Aus dieſem
Grunde verſteht es ſich von ſelbſt, daß man gerade
ein ſolches Feſt wie das geſtrige nicht gemeinſam
mit dieſem Herrn feiern kann. Derſelbe kann ſich
bei ſolchen Gelegenheiten an ſeine Geſtnnungsge-
noſſen halten So macht man Reclame für den
Liberalismus

S (Sozialpolitiſches.) Zum Beweiſe, daß
auf dem Gebiet der Sozialpolitik ein Stillſtand
nicht eingetreten iſt, druckt die „N. A. einen
Artikel des (amtlichen) „Dresd. Journals“ ab, in
dem geſagt iſt: „Eine wichtige ſoziale Aufgabe für
den Reichstag iſt ferner der Schutz der Arbeits
willigen gegen den Streikterrorismus. Die Noth
wendigkeit eines ſolchen Schutzes iſt eben ſo unbe
ſtreitbar, wie es müßig iſt, ſich heute auf längere
Erörterungen einer Vorlage einzulaſſen, von deren
Inhalt amtlich noch nichts bekannt iſt. Wenn die
Sozialdemokratie die bloße Ankündigung des be
züglichen Geſetzentwurfs zu Agitationszwecken wahr
genommen hat, ſo iſt das nicht zu verwundern
denn von jener Seite wird keine Gelegenheit ver
ſäumt, den vielfach verödenden Parteiverſammlungen
neues Jntereſſe zu verleihen. Eine beſondere Zug
kraſt hat die Loſung: das Cpalitionsrecht iſt
bedroht gleichwohl nicht bewieſen. Jn
immer weitere Kreiſe, namentlich in die gutgeſinnter
Arbeiter, dringt die Erkenntniß ein, daß eine
ſchrankenloſe Coalitionsfreiheit den Frieden zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern immer mehr hinaus
ſchieben und nur der ſozialrevolutionären Bewegung
nützen würde. Wie man angeſichts des 8 158 der
Gew.Ordnung von einer „ſchrankenloſen Coalitions-
freiheit ſprechen kann, iſt ſchwer zu begreiſen.
Weiterhin ſpricht das Dresdener Blatt von einer
konſervativerſeits beabſichtigten Anregung, die Ar
beiterſchaft von dem üblen Einfluß der
Schankwirthſchaften möglichſt zu be
freten,“ eine Frage, die allerdings auch die der
Wohnungsreform ſtreiſe. Endlich wäre zu wünſchen,
daß die Bemihungen, ein Geſetz zum Schutze der
heranwachſenden Jugend gegen Berrohung und Un
ſittlichkeit zu Stande zu bringen, von Erfolg begleitet

wäre!“
(Wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß)

wurde in Naumburg der ſozialdemokratiſche Agitator
Regierungsbaumeiſter a. D. Keßler aus Schöneberg
bei Berlin von der dortigen Strafkammer zu einem
Monat Gefängniß verurcheilt. Zur Feier des 18.
März hatte er in Zeitz in einer Volksverſammlung
von dem Gegenſatz der Arbeiter zu den beſitzenden
Klaſſen und davon geſprochen, daß wohl eine Zeit
kommen könne, wo die Arbeiter den Spieß umdrehen
und zuſehen, wie die Beſitzenden den Karren zögen.
Das Gericht erblickte in dem Geſammtinhalt des
Vortrages eine Aufreizung zum Klaſſenhaß und ver
urtheilte den Angeklagten zu obiger Strafe

D (Das Schöfſengericht in Görlitz) hat
am 1. October v. einen Maurxer, der zur Zeit des
Maureransſtandes in der Nähe des Bahnhofes einen
neu angekommenen Maurer mit den Worten.
„College, ich mache Sie darauf aufmerkſam, daß die
Maurer hier ſtriken“, angeredet und deshalb von
der Polizei einen Strafbeſehl über 15 Mk. wegen
groben Unfugs erhalten hatte, zu einer Geldſtrafe
von 30 M. verurtheilt. Der Vorſitzende recht
fertigte die Verdoppelung der Strafe damit, daß
der Angeklagte „in durchtriebener Weiſe Einſpruch
erhoben habe und fügte hinzu „Er (der Vor
ſißende) hoffe, daß man in aller Kürze derartige
Ungehörigkeiten ganz anders beſtrafen können werde.

So berichtet der „Proletarier aus dem Eulen
gebirge“. Es vleibt abzuwarten, ob der Bericht
über das Verhalten des Vorſitzenden ſich als zu
treffend erweiſt.

(Aus dem Sozialiſtenkager.) Ganz
prinzipientreue Sozialdemokraten vermag
der „Vorw.“ nicht auſzuſinden. Er ſchreibt in einer
Erörterung über die Parteitaktik als Erwiderung
auf einen Artikel von Frau Klara Zetkin, welche
dem „Vorw.“ Vorwürfe macht wegen ſeiner Haltung
in der Frage der Colsnialpolitik und der Zollpolitik.
„Wenn wir uns vergegenwärtigen, daß Schön
kank der Anſicht iſt, unſere theoretiſche Auffaſſung
im Programm, wonach eine fortgeſetzte Verelendung
der Maſſe eintritt, ſei unrichtig, Parvus aber
dagegen aufs Heftigſte polemiſtren muß, und wenn
wir beachten, daß Bebel und Parvus für die
Landtagswahl, Schönlank dagegen auſtritt,
Auer das Agrarprogramm gegen Schön
lank und Bebel bekämpft, dann werden wir irre
daran, ob es der Genoſſin Zetkin möglich iſt, uns
einen Parteigenoſſen vorzuſtellen, der ihrer innerſten
Ueberzeugung nach ganz prinzipiell geblieben iſt.
Wir kennen keinen.“

Zu den Landtagswahlen.
Für die Urwahlen zum Landtage hat die

Regierung folgende Anweiſungen bezüglich der
Schulen und Lehrer ergehen laſſen Ueberall, wo

Mangels anderweiter geeigneter Räume die Schul
zimmer für die Wahlhandlung in Anſpruch ge
nommen werden müſſen, iſt dies ohne Weiteres zu
geſtatten. An Tage der Urwahlen fällt der Unter
richt aus, jedoch mit der Maßgabe, daß ſolche
Lehrer, die an dieſen Wahlen ſich geſetzlich nicht
betheiligen dürfen, ſowie die Lehrerinnen am Wahl
tage ordnungsmäßig Schule zu halten haben, und
daß, wenn bei den Wahlen in einem Orte ſich das
Wahlgeſchäft nicht über Mittag hinauszieht, nur der
Vormittag ſchulfrei ſein darf. Jedem Lehrer, der
zur Führung der Wahlhandlung herangezogen
wird, muß der erforderliche Urlaub gewährt werden.

en

Vermiſchtes.
(Die feierliche Beerdigung der 17 Opfer

der Grubenkataſtrophe) auf Zeche General Blumen
thal II fand am Montag in Recklinghauſen ſtatt. Die
Stadt hatte düſtern Trauerſchmuck angelegt, kein Haus an
den Straßen, an denen der Leichenzug vorüberkam, war
ohne ſchwarze Fahne, die mit Flor umhüllten Gaslaternen
waren angezündet. Vor den Zechengebäuden wehten halb
maſt gehißte Fahnen, auch waren ſonſtige Trauerdecorationen
angebracht. Die Leichen waren bis Sonntag Abend
ſämmtlich geborgen. Das Bergen derſelben war eine äußerſt
mühſelige Arbeit. Zunächſt war der eine Förderkorb heraus
geſchafft worden, der bei dem Unglück nach unten ging und
von deſſen Jnſaſſen nur einer ertrank und acht verletzt
wurden, während die auf dem andern Korbe befindlichen
Leute ſämmtlich todt waren. Man pumpte den 8 Meter
tiefen und auch 4 Meter mit Waſſer gefüllten Schachtſumpf
aus und ſtellte nun einen Damm im Sumpfe her, um zu
verhüten, daß das zufließende Waſſer in die Abtheilung
gelange, wo der Korb mit den Leichen lag. Der aus
ſchweren Eiſenſchienen und ſtarken Blechen hergeſtellte
Forderkorb wurde dann mit Meißeln auseinandergeſchlagem.
Jetzt erſt konnte man an die Herausſchaffung der Leichen
denken. Dieſe waren zwar arg verſtümmelt, doch gelang
es, mit Ausnahme von zweien, ſie zu erkennen Bei der
Vornahme dieſer Arbeiten ereignete ſich leider ein Unglücks
fall; das Förderſeil der Seiltrommel ſchlug ab, wodurch
Hängeſeil entſtan, der Korb einen Stoß erhielt und ein
Steiger, der ſich im Korbe befand, einen Beinbruch erlitt
Der Beerdigung wohnten gegen 30 Vereine mit ihren
Fahnen an, auf dem ganzen eine halbe Stunde langen Wege
von der Zeche zum katholiſchen Friedhofe bildete eine dicht
gedrängte Menſchenmenge Spalier. Hinter jedem Leichen
wagen gingen die nächſten Angehörigen und die Freunde
der ſo jäh aus dem Leben Geriſſenen. Hinter einem Sarge
hemerkte man acht Kinder, von denen das älteſte etwa 14
Jahre zählte. Der eine der Verunglückten war erſt drei
Wochen verheirathet; der tieftrauernden und laut weinenden
Frau hatte man in dem Gedränge noch das Portemonnaie
geſtohlen, das den Trauring und einen Geldbetrag von 40
Mark enthielt. Selbſt bei ſolch einem entſetzlichen Unglück
ſinden ſich Schurken, die ihr Diebeshandwerk ausüben. Von
den Leichen waren 2 nach dem benachbarte Orte Oer gebracht
2 auf den evangeliſchen, 13 auf den katholiſchen Friedhof.
Nachdem die Sarge dort in das Maſſengrab verſenkt waren
und die Geiſtlichen die üblichen Gebete geſprochen hatten
hielt Herr Dechant Hauſchopp ein tiefempfundene Anfprache.

Weil er nicht mit zum Jahrmarkh) nach
Rudelſtadt gehen durfte, ließ ſich am Sonnabend der
13 jährige Schulknabe Wilhelm Ludewig aus Adlers
ruh bei Schönau vom 10 Uhr Abendzuge überfahren,
ſo daß ihm der Kopf vom Ruimnpfe getrennt wurde.

eeeeeree eheGerichtsverhandlungen.
Zwickau, 1. Oct. Vor dem hieſigen Schwurgericht

ſtand geſtern der frühere Poſtdirector Max Roſcher
aus HohenſteinErnſtthal, angeklagt der Unterſchlagung im
Amte. Roſcher hatle vom März bis Juni d. J. als Vor
ſteher des obengenannten Poſtamts ungefähr 1330 Mk. ihm
anbertrauter Gelder unterſchlagen und dann auch die Ein
nahme und Ausgabebücher des Poſtamts ſowie verſchiedene
Amtsbücher zur Verdeckung dieſer Unterſchlagungen gefälſcht

Zufolge des Spruchs der Geſchworenen wurde Roſcher zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängniß, verbunden mit
Zjährigen Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, verurtheilt
Roſcher hatte bekanntlich einen Poſtaſſiſtenten ſeines Poſt
amts in Verdacht gebracht, die Unterſchlagungen begangen
zu haben. Der Mann war auch verhaftet worden, bis die
Kaſſen Reviſion in Hohenſtein und die damit zuſammen
hängende Flucht Roſcher's Licht in die Angelegenheit brachte
und e die Unſchuld des verdächtigten Poſtaſſiſtenten

ergab.S Frankfurt, 2. Oct. Das Gericht in Frankfurt
hat kürzlich die für alle Leſerinnen ſehr intereſſante Frage
entſchieden: „Wie oft hat eine Dame, die ſich ein
Kleid machen läßt, zum Anprobiren zu erſcheinen?“ Eine Dame kam in ein Geſchäft und wollte
ein ausgeſtelltes Koſtüm kaufen, Sie war aber auch bald
handelseinig, als man ihr vorſchlug, ſich ein Koſtüm nach
Maß machen zu laſſen. Die erſte Anprobirung erfolgte, aber
das Kleid paßte nicht: die Taille war zu eng, auch der
Schritt war im Rock beengt, Die Arme theilten das gleiche
Schickſal kurz, es paßte alles nicht. Neunmak fand
Anprobirung ſtatt, ohne daß das Kleid paßte Da das
Fräulein die Annahme verweigerte wurde es von dem
Geſchäft auf Bezahlung des Kleides verklagt. Die Beklagte
mußte ſich einer neuen Anprobirung unterziehen, deren
Reſultat war, duß das Kleid nicht paſſe. Die geladenen
Sachverſtändigen kamen zu demſelben Reſultat Das Gut
achten ging dahin, daß die Taille verpfuſcht ſei und bei
einer Schneiderin bezw. einem Schneider niemand mehr
als dreimal der Aufforderung zur Anprobe zu folgen habe.
Wenn die auf Abnahme des Kleides beklagte Dame mehr
als dreimal ſich das Kleid habe angiehen laſſen, ohne daß
es geſeſſen, ſo habe ſie mehr gethan, als man ihr zumuthen
könne; ein vielfach anprobirtes Kleid gleiche einem geſtickten
Lappen, in dem ſich die Nadelſtiche nicht mehr e
eßen.“ Das Urtheil des Gerichts ſchloß ſich dieſen Gut
achten an, namentlich hob es hervor, daß die Taille, die
dem weiblichen Korper Form zu geben habe, ſitzen müſſe
Flickarbeit brauche ſich eine Dame nicht gefällen zu laſſen
denn ſie wolle in einer neuen Gewandung auch ideal c
ſcheinen. Die Klage auf Abnahme des Kleides wurde de

halb zurückgewieſen.
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Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Amttliches
Bekanntmachung.

Der Servis für die Mannſchaften und
Pferde des Thüringiſchen Huſaren Regiments
Rr. 12 ſür September er. wird
Mittwoch den I2, Oetober er.
In den Vormittagsſtunden im Militairbüreau
gezahlt.

Merſeburg, den 5 Oetober 1898.
Der Magiſtrat.

DOeffentliche Sitzung

der Stadtverordneten
Verſammlung

Montag den 10. October 1898,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Enllaſtung der Rechnung,

a. des Einquartierungshauſes 1896/97,
b. der Pfandleihanſtalt 1897/98.
Abtretung von Terrain in der Oberbreite
ſtraße

3) Grenzregulirung in der Weißenfelſer Str.
9) Reviſion der Sparkaſſe

Remuneration der Lehrerin der Haus
haltungsſchule.
Einfriedigung in der Wilhelmsſtraße e.
Feſtſetzung des Termins für das Kinderfeſt.

S) Städtiſche Arbeitsnachweisſtelle.
Geheime Sitzung:

Perſonalien.
Merſeburg, den 5. October 1898.

Der Vorſteher d Stadtverordneten
itte-

Zwangsverſteigerung
Sonnabend den 8. October 1898,

Sornittags 10 Uhr, werde ich im Schützen
Punſe hierſelsſt

1 Sopha, 3 Stühle, Haut
Sohlenleder und KHaut
randſohlenleder

Weiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Aetten weil Gerichtsvollzieher kr. A.

Zwang sverteigernug
Sonnabend den 8. d. M. vormittags
40 hr, verſteigere ich im Caſino hier

ca. 200 Schulwandkarten des
Reg Bez. Merſeburg und 1
größere Partie wiſſenſchaftliche
Bücher.
Merſeburg, den 6. October 1898.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Inventar Anucrtion
in Goſtau

(Skation Lützen und PoſſernaRippach).
Mittwoch den 12. Ortober d.

von vormittags 11 Ahr ab,
Feol im Gute Nr. 17 in Goſt au wegen
Aufgabe der Wirthſchaft das ſämmtliche lebende
urd todte Jnventar, beſtehend aus

2 Fferden (junge ſtarke Arbeitspferde),
9 Kühen,

D Kalben,
45 Stück Läuferſchweinen,
J tragenden Zuchtſaue,
4 Wirthſchaftswagen,
J hHalbverdeckten Kutſchwagen,
4 Preſchwagen,
J Säemaſchine,
J Reinigungsmaſchine,
1 Gliederwalze,

ckerpflügen, Eggen und verſchiedenen anderen
Zur Wirthſchaft gehörenden Gegenftänden,

ferner: ca. 100 Schock Roggen,

n Gerſte,59 pPaſer,Sffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar
e ung verſteigert werden. 319871.

Jn groſtem Borſtadttheile Leipzigs
S ein ſehr ſolid gebautes

Fleiſcherei- Grundſtück

u concurrenzfreier Lage mit 5-6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen, welches ca. 1100 Mk.
Weberſchuß bringt. Event. iſt auch der Laden
nit ſchöner Wohnung, Schlachthaus, Wagen
Eeiſe, Kellerei, Stallung c. für 900 Mk.
Fhrlich zu vermiethen. Näheres durch den
Veſiher Hlto Relier i. Möckern b. Leipzig.

I Bneumalik- Fahrrad
Galbrenner) iſt wegen Militärverhältniſſen
Sillig zu verkaufen Halleſche Str. 22.

n
Feht preiswerth zum Verkauf desgleichen
Sie Stunbenthür (1,78 m 0,63 w)

Unteralten burg 26-

Ein Schlachteſchwein
ſteht zu verkaufen

ZHülterſtr. 14.

Der große Keller
Weißenfelſer Straße 2 iſt zu vermiethen

Teuber-

Familiengärten
ſind ſofort zu verpachten und
bis J. April 1899 unentgeltlich
zu übernehmen.

C. Mezeseeel,
Leunger Str. 4.

Jn meinem Hauſe
ABRBRGenmSsre a I a

ſind die beiden oberen Logis, beſtehend aus
je 2 Stuben, K., K. nebſt Zubehör und
Garten Antheile, per I. April 1899 bezieh
bar, ſofort zu vermiethen.

Paul Lützkendorf, Holzhandlung.

ine nin der 2. Etage Burgſtrafze S iſt an ruhige
Miether für Mk. 240 p. a. zu vermiethen
und 1. April 1899 zu beziehen.

Frau Ww. A. Seidlel-
Gotihardtsürahe 13,

erſte Etage, 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres im Hinterhauſe.

e n So2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, zum
15. October zu vermiethen. Gefl. Anfragen zu

richten Steinſtraſze 6 II.
Die erſte Etage

Beumarkt 26 iſt per ſofort an ruhige
Leute zu vermiethen und I. November oder
I. Januar zu beziehen. Zu erfragen

Gotthardtsftraſte 16.

Maſzerstrasse I2
iſt die obere Etage, beſtehend aus 4 Stuben,
T Kammern, Küche und Zubehör, im Ganzen
oder getheilt zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

s rer Iiſt die Jarterre- Wohnung it Por
gaeten, beßehend aus 5 Stuben,
S Kgetern nud 1 Küeche, ſowie
eine Reanſarden Woanttng von
Stube und 1 Fantner ger I. April
1399, zu vermiethen.

Eine größere Wohnung,
von zweien die Wahl, zu ver
miethen und jetzt oder ſpäter
beziehbar

Leunaer Sr. 4.
7Clobigkaner Straße 20

iſt eine Wohnung, beſtehend aus drei zwei
fenſtrigen Stuben, einer einfenſtrigen Kammer,
Küche, Keller, 3 Dachkammern, kleinem Garten,
vom 1. Januar 1899 ab für den Preis von
335 Mk. pro Jahr zu vermiethen.

J. V. des Hausbeſitzers:
v. Michaerlis, Major a. D.

Eine kleine Wohnung
iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Neu
jahr 1899 zu beziehen Hirtenſte. 3.

Ein Logis
ür 32 Thaler an ein paar einzelne Leute
ſofort zu vermiethen und gleich zu beziehen

Unteraltenburg 15, Tr. l.

Minne Wohnung
an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Jan.
1899 zu beziehen. Näheres bei

A. Vaust, Burgſtraße 14.
mit allem Zubehör ſtehtine Wohnung zu vermiethen und I. Jan.

zu beziehen. Zu erfragen
Friedrichſtraſze 11, im Hinterhaus.

Leute ohne Kinder werden bevorzugt.

2 Wohnnngen
per 1. Januar 1898 zu beziehen

Breiteſtraſte 12.
Frenndliche Erkerwohnung
zu vermiethen gr. Ritterſtr. 25.

Eine Wohnung
an ruhige anſtändige Leute zu vermiethen
und 1. Januar zu beziehen

Clobigkaner Str. 25.

Schlafſtellen
offen Rotherbrückenrgin 3.

S brounne ſahrige
Fohlen (Hannoveraner) ſtehen
auch einzeln zum Verkauf.

e Geb. greles.
Ein großes Läufer

ſchwein iſt zu verkaufen

Moöhbl. Wohnung
zu vermiethen Sehmnalestv. II.

Wohnungſucht anſtändige Familie zum 1. Januar.
Preis 45 bis 55 Thaler. Offerten unter WNeumarkt 44. S an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein gut wöblirtes Zimmer
nebſt Schlafzitumer iſt zu vermiethen

Halleſche Straſte 32, part.

Wohnung-Gesueh.
I-—2 Stuben, Kammer u. Küche wird zum

April 1899 in der Nähe der Halleſchen,
Linden oder Karlſtraße von kinderloſen
Leuten zu miethen geſucht. Offerten ſind mit
Preisangabe unter A in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

S zMuobl. Wohnung
(Stube und Kammer) von jung. Beamten ſo
fort geſucht. Angebote mit Preisangabe u.
A S befördert die Exped. d. Bl.

7Langſtiefeln
von gutem Rindleder in großer Auswahl.

Kiel Sehmmnidt, Seitenbeutel 2.

a nerhre
Pa. Preißelbeeren

mit Zucker, ſowie

Heive beeren
mit Zucker, empfiehlt

Oberbreiteſtr. 4.

Den geehrten Einwohnern von Fähren-
dorf und Umgegend zur ergebenen Anzeige,
daß ich das

Meleriglien und
Futterwagren Geſchäft

des Herrn Steit mann übernommen habe
und werde bemüht ſein, das Wohlwollen,
welches Sie meinem Vorgänger entgegen
brachten, zu erhalten ſuchen.

Fährendorf, im Oetober 1898.
Hochachtungsvoll

Gustav Ludwig.
Junge Vierländer Gänſe und

Enten,
friſche Sülze,

hochfeinſten Aſtrach. Caviar,
fließend fetten geräuch Rheinlachs,
neue Senf- und Pfeffergurken,
neue eingemachte Preißelbeeren,

Kieler Speck Büdlinge
enpfient C. Zimmermann.

e W.nenn
Anstriekſerks

für fusshöden

gerwslein Oeh-Lackfarbg

aus reſnen Berusteln fahrleirt S

h ein SpiritusleekS FTrocknet in 6--8 Stunden deckt S
S besser als Oelfarbe und steht s0

Bank vie Leck übertrifft an
S Haltbarkeit und Blegangz jeden
bisher bekannten Anstrich.

Die Lacktfarbe wird streichtertig
e

mann selbst gestrichen werden. e

e d
Der Allein-Verk anf

von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritzo in Berlis
iſt nur bei

S

Heogen urd Farbenhandleng,
G Burgeatraegsge IG-

Empfehle mich den geehrten Herrſchaften
bei Beginn der Saiſon zur

Anſertigung von Winterhüten,
Damen u. Kinder-Capotten

nach neueſter Mode in und außer dem
Hauſe. Hochachtungsvoll

S 4 va all Geeenel,Putzmacherin u. Schneiderin,

große Ritterſtraße 9.
3 J er er e eein Musgew arg

eigener Mahlung empfiehlt ſehr preiswerth

Walther Bergmann,

Hochſfeines Musgewürz

in Beuteln zu 15, 25 und 50 Pf. empfiehlt

Richard Schurig,

Geſchäſtsenpſehlung.

Feinstes
Thüring. Musgewürz

(beliebteſte Qualität)
in Packeten von 15 und 25 Pf. bei

Richard Schurig,
SOberbreiteſtr. 4.

ehr Licht
wird erzielt bei einfächer Petroleum Veleuchtung

durch Einwurf von

G n e r L nin das Petroleum Baſſin. Wunderbar ſchönes
Licht, ähnlich wie Gasglühlicht.
De Große Petroleum Erſparniß.

Per Packet 25 Pf., 3 Stück 70 Pf.
Zu haben bei

A- M rut, Burgſtraße
e n

Neuheiten e

Damen e nett,
an

regen,äden, Wegen et
Abend- Haängeln

bringe in sehöner Auswahl zu
bpülligen Preisen zur Empfehlang.

Adolf Schäfer
e e e

Friſch eingetroffen

S
S

ganz und zerlegt,
feinſte Seit g. Fratgänſe,

auch getheilt,

n feine Enten
M. G Roßmarkt.

Gegen PFeldmaäuse
empfiehlt billigſt
Hkrichnin- Hafer u. -Weizen,

ſowie Dhosphorpillen
von bekannter guter Wirkung

die StadtApotheke.
Feinſte Rolkerei- afel

butter
täglich friſch in Stücken und ausgewogen zum

billigſten Tagespreis,

beſte Hpeiſe- u. Racköle,
Hchmalz, Aargarine

in div. Preislagen,
Ia Braunſchweiger Gemüſe

Conſerven
Milch Heifev. Hr. Hamilton,

echt holl. Cacao's,
GCorned- Weef,

Feinſten Hchweizer, im
burger, Kümmel-, Roma-
dur- Thüringer u. Jandkäſe,

ferner u u. Kaiſer
Aſe

in vorzüglicher Qualität
Hinners Getreide Dreßbhefe
allerbeſte Oualität von unerreichter Trieb
kraft und kräftigem Aroma empfiehlt

er
Pferde-Nenunen,

Halle a. S.
Willeſs zur Tribüne und

zum Sattelpkatz ſind in Zerſe-
burg zu Haben im

i meister rendes Huſagren- Regimenks,
Obernltenburg 8.

Junge Damern,
welche geneigt ſind die feine Küche zu er
lernen, werden ſofort und auch ſpäter noch
angenommen in der „Neithskrone“ Merſe

Gotthardtsſtr. S. hurg. Beine alther-
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zu haben. (63430.] event. auch zu andern ähnlichen Arbeiten 5S S èGSGCòOlCGCCGhGGCACS a. durch Frau R agssel, Johannisſtr. 2.

S e d Se Am 1. October verlegte ich meine Wuchhand Gine Anlegerin
für Schnellpreſſe kann ſeſort eintreten bei

E. Blaunkenburg.
I Schneidergeſelle

wird geſucht. Zu erfragen

groß ſtückig, ſowie zerkleinert und lung nageſiebt, anch 8 9ar gstrasss 2 (Gold. Arm).

reden one
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und alle Heizmaterialien halte
beſtens empfohlen.
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Beilage zu Nr. 235 des „Mer ſeburger Correſpondent vom 7. October 1898.

Vollswirthſchaftliches.
Unter dem Präſidium des Vorſitzenden der

Landwirthſchaſtskammer für Schleſien, Grafen von
Zedtwitz, traten am Dienſtag in Breslau Ver

treter der ſämmilichen preußiſchen Land
wirthſchaftskammern, nämlich derjenigen von
Oſt und Weſtpreußen, Pommern, Poſen, Schleſien,
Sachſen, Schleswig Holſtein und ſür die Regierungs
bezirke Kaſſel und Wiesbaden, zu einer Conferenz
zuſammen. Vom Landwirthſchaftsminiſterium nahmen
Geh. Ober Reg. Rath Dr. Hermes und Geh. Reg.
Rath Dr. Müller an den Verhandlungen theil. Die
Verhandlungen ſind vertraulich.

Der Thomasmehlkrieg beendet! Die
Deutſche Tagesztg. erhält aus Frankfurt a. M.
folgende Drahinachricht: Die Bezugsvereinigung
der deutſchen Landwirthe und die vereinigten Thomas
phosphatfabriken (Geſellſchaft m. b. H.) in Berlin
haben ſich geeinigt und einen Lieferungsvertrag ab
geſchloſſen. Der Thomasmehlſtreit iſt ſomit beendet.

XAngeſichts der Fleiſchnoth verdient als
Beweis ſur agrariſche Beſcheidenheit erwähnt zu
werden, daß die Deutſche Tagesztg.“ von der Re
gierung die amtliche Bekanntmachung folgender
Thatſachen für die Bevölkerung in den Städten
verlangt „1) Es beſteht keine Abſperrung der
Grenzen gegen die nothwendige Vieh und Fleiſch

einfuhr. 2) Dieſe Einfuhr iſt thatſächlich in
andanerndein Wachſen begriſfen. 3) Das An
gebot inländiſchen Schlachtviehes iſt ſeit vielen
Monaten auf allen Hauptmärkten größer geweſen
als die Nachfrage H Die Viehpreiſe ſind
gegenwärtig und ſeit Monaten niedrigere ge
weſen, als in den betreffenden Zatabſchnitten des
Vorjahres. 5) Mithin beruht jede Fleiſch Detail
preiserhöhung, die irgendwo in Scene geſeht wird,
auf Machenſchaften der Händlerringe.
Dieſe angeblichen Thatſachen ſtehen in direktem
Widerſpruch mit den wirklichen Verhallniſſen. Trotz
dem aber verlangen die Agrarier, daß die Regierung
wider vbeſſeres Wiſſen ihre Autorität einſetzt zu
Gunſten der agroriſchen Agitation. Zur Jlluſtrirang
des agrariſchen Verlangens dient auch folgende
Meldung ans Beuthen in Oberſchleſten vom 4
October Der heutige Viehmarkt mußte ausfallen,
da kein Auſtrieb vorhanden war. Käufer waren
zur Genüge anweſend, mußten aber unverrichteter
Sache den Markt verlaſſen.

Provinz und Umgegend.
Halle 5. Oct. (Schwurgericht.) Der

Schuhmachergeſelle, frühere Hausdiener Carl Lips
aus Wilhelmshafen, wurde der Urkundenfälſchung
für überführt erachtet und deshalb unter Annahme
mildernder Umſtände zu 5 Monaten Gefängniß ver
urtheilt. Der Handlungegehülfe Carl Fuchs
aus Eisleben wurde von der Anklage der Nothzucht
freigeſprochen, dagegen wegen thätlicher Beleidigung
zu 100 Mk. Geldbuße verurtheilt. Die unver-
ehelichte Lna Berger aus Eisleben wurde von der
Anklage des wiſſentlichen Meineids freigeſprochen.

Sämmtliche Sachen beanſpruchten kein beſonderes

Intereſſe
I Halle, 5. Oct. Hente Vormittag traf der

preußiſche Miniſter ſür öffentliche Arbeiten, Excellenz
Thielen hier ein, um in Begleitung des Herrn
Eiſenbahnpraſidenten Seydel hier unter Führung
höherer Beamten der hieſigen Landwirthſchaftskammer
das neu erbaute Kornhaus in Angenſchein zu nehmen.
Se. Excellenz ſoll ſich ſehr anerkennend über daſſelbe

ausgeſprochen haben.
r. Roßleben, 6. Oct. Die Hauck ſche

Apotheke hier iſt in den Beſitz des Apothekers
Rudolf Hänow käuflich übergegangen.

F Halberſtadt, 4. Oct. Hie Leiche Miehe's
wurde geſtern Abend nach 6 Uhr unter großem
Zulauf von Menſchen nach der Leichenhalle geſchafft
nachdem noch vorher die beiden der That Ber
dächtigen, der Schneider Rothe und ſein 23 ähriger
Sohn, aus der Unterſuchungshaft vorgeführt und
der Leiche gegenübergeſtellt wurden. Heute Nach
miktag ſindet in dem Seckionszimmer auf dem
ſtädtiſchen Friedhofe die gerichtliche Obduction der
Liche ſtatt. Anhaltspunkte für die Wahrheit der
Angabe der beiden Rolhe, ein unbekannter Mann
ſei am Abend und in der Nacht bei Miehe
geweſen, ſollen ſtch noch nicht geſunden haben.

Heimburg, 3. Oel Am Donnerstag Abend
wurde der Schäfer Renlecke von Venzingerode in
einem im Felde liegenden Schaſſtalle von zwei
Männern aufgefordert ihnen die Thür deſſelben zu
öffnen, damit ſte aus demſelben Schafe entnehmen
fölhnten. Sie ſuchten ihren Worten mit der
Drohung, ihn todtzuſchlagen, falls er ihnen nicht
willfahre, Geltung zu verſchaffen. Als der alte
Mann das Verlangen der Männer nicht erſüllte,

ſklegen dieſe durch das Dach in den Schaſſtall,
ranbten zwei Schafe, legten ſie auf einen
Wagen und fuhren davon.

F Wernigerode, 3. Ock. Gegen 450 Lehrer
aus allen Theilen unſerer Heimathsprovinz ſind zur
26. Haupkverſamm lung des Lehrerver-
bandes der Provinz Sachſen eingelroſfen. Die
Verhandlungen wurden durch eine Verſammlung der
Verlreter der Kreisbureaus eingeleitet, die zur Auf
nahme ſtatiſtiſcher Angaben über Beſoldungsverhält
niſſe in den einzelnen politiſchen Kreiſen eingeſetzt
ſind. Nachmittags 3 Uhr eröffnete der Vorſitzende
Rektor Dr. Schierle- Magdeburg im Schützenhauſe
die Delegirtenverſammlung, die von 86 Vereinen u it
203 Slüimmen beſchickt war. Aus den Verhand
lungen heben wir Hervor, daß der bisherige Vor
ſißende eine Wiederwahl ablehnte. Es wurde danach
Lehrer Schwärzel Magdeburg als Verbandsvorſitzen
der gewahlt. Der Verband zählt jetzt 6140 Mit
glieder in 186 Zweigvereinen.

Aus dem Thüringerwalde, 2. Oet. Die
int Laufr dieſes Jahres geſaßte Werragquelle
am Zeupelsberg vei Fehrenbach ſtießt aus drei
Adern zuſammen. Sie iſt in eine aus mächtigen
Felsſtücken kunſtvoll geformte Grotte geleitet worden.
Ein niſchenförmig eingemauerker LWwenkopf wirſt den
Waſſerſtrahl aus, aus dem die Werra ſich erwächſt.
Ueber dem Lowenkopf iſt eine Eiſenplatte angebracht,
die in Goldſchrift die Bezeichnung „Werraquelle,
797 m über der Nordſee“ trägt

Raſtenberg, 3. Oct. Wie reich der Er
trag an Kartoffeln in hieſtger Gegend iſt,
geht daraus hervor daß ein hieſiger Landwirth auf
dein Felde eine Kartoſſelſtaude fand, welche im
Beſitze von 34 völlig ausgewachſenen, ſchönen
Knollen war. Jn Kölleda fand ein Einwohner
auf ſeinem Felde eine Kartoffelſtaude mit 28
Knollen. Der Ertrag der diesjährigen Ernte ſoll
an Menge und Güte bei weitem den der letztver
gangenen Jahre übertreſſen.

Gehren, 4. Ock. Jm Obergehrener Forſte
wurde geſtern vom Fürſten von Schwarzburg
Sondershauſen Hofjagd abgehalten. Die Treiber
waren vor Beginn der Jagd von dem Revierförſter
inſtrnirt und beſonders angewieſen worden, ſich nicht
aus der Treiberwehr an den das Jagen begrenzenden
Ti fen aufzuhalten. Der Treiber Frimm hat dieſen
Anweiſungen leider nicht Folge geleiſtet und ſich im
Dickicht verborgen gehalten, wahecſcheinlich, um das
Treiben nicht mitmachen zu müſſen. Der Forſtmeiſter
Wellendorf von hier gab einen Schuß auf einen
Hirſch ab, weil er ſicher annehmen konnte, daß kein
Treiber im Gebüſch ſei. Die Kugel traf aber den
dort verborgenen Frimm, welcher bald darauf
ſtarb. Die Jagd wurde auf höchſten Befehl in
Folge des Unglücksfalles abgebrochen.

Zittau, 5. Oet. Zu der gemeldeten Mord
hat erſahren die „Zitkauer Nachr.“ noch folgende
Einzelheiten Der noch immer in beſinnungsloſem
Zuſtande im hieſigen Krankenhauſe liegende
Güttler iſt verheirathet und Mitinhaber der
Flaſchenbierhandlung „Gambrinus“ in Neichenberg
ſein Opfer war die ſehr hübſche Frau des
Harbiers Leupolt in Reichenberg, mit der er
ſchon ſeit längerer Zeit ein Vebesverhältniß unter
hielt und ſie Mitte der vorigen Woche entführte.
Das Paar kam aus Dresden, von wo die Frau
Leupolt, welche den Fehliritt zu bereuen ſchien, bei
ihrem Gatten anfragte, ob ſie wieder nach Hauſe
kommen dürfe. Da die Antwort verneinend aus
ſiel, ſcheinen beide den Plan, ſich das Leben zu
nehmen, ſchon in Dresden gefaßt zu haben. Hier
trugen ſie ſich als Kaufmann Fiſcher und Frau aus
Tetſchen ins Fremdenbuch ein und begaben ſich
gleich nach ihrer Ankunft gegen 8 Uhr abends auf
ihr Zimmer. Geſtern Morgen 7 Uhr nun kam
Gütiler, wie bereits gemeldet, blutüberſtrömt in ein
nebenan liegendes Zimmer geſtürzt, deſſen Bewohner
natürlich ſoſort Lärm ſchlug, worauf Güttler in
ſein Zimmer zurückflüchtete, wo er ſich widerſtands
los ſeſtnehmen ließ und die entſetzliche That einge
ſtand, nachher jedoch ſeine Angaben zurückzog und
ſeine Verlehungen einein Sturz vom Rade zuſchrieb.
Während die vor dem Bett auf dem Boden liegende
bereits leblos gufgefundene Frau Leupolt nur einen
Schuß in die Schläfe erhalten hatte, hatte ſich der
Mörder zwei Revolverſchüſſe in den Kopf bei
gebracht, nicht, wie geſtern gemeldet, drei, die jedoch
nicht lebensgefährlich ſein ſollen. Geſtern trafen
die Eltern der Etmordeken hier ein, ebenſo die Frau
des Verlehten, welche jedoch Heute Vormittag wieder
nach Hauſe fuhr. Die gerichtliche Obduction der
Liche erfolgt im Laufe des heutigen Tages. Das
Befinden des Mörders hat ſich weſentlich ver
ſchlimmert, da die eine der Kugeln das Gehirn
verletzt zu haben ſcheint.

4 Leipzig, 3. Okt. Die heute hier tagende
Conferenz deutſcher Schugvereine für
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Handel und Gewerbe hat folgende Reſolution
beſchloſſen „Der Verein erkennt an, daß das Geſetz
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs wohl
thätig anf Treue und Glauben in Handel und
Gewerbe gewirkt hat, es hat ſich aber in der kurzen
Geliungsdauer des Geſetzes herausgeſtellt, daß die
Beſtimmungen deſſelben nicht genügend dem un
(auteren Wettbewerb in allen Fällen wirkſam
entgegentreten. Die Verſammlung hält es daher für
erforderlich, daß eine Commiſſion zur Material
ſammlung eingeſetzt wird und eine gründliche Um
geſtaltung des Geſetzes vorbereitet.“ Die Conferenz
hat ferner heute auf Antrag des Rechtsanwalts
Lehmann Dresden beſchloſſen „Die Gründung eines
Bundes für Handel und Gewerbe ſei nothwendig
Behufs Gründung dieſes Bundes wird eine Com
miſſion von zehn Mitgliedern gewählt, der die vor
bereitenden Arbeiten übertragen werden ſollen.

F Leipzig, 5. Oct. Die Jngenieure Haveſtadt
und Contag in Berlin, welche von der Stadtgemeinde
mit der Ausſührung der Vorarbeiten für das
KangalprojektLeipzigRieſabeauſtragt worden
ſind, laſſen gegenwärtig im Oſten unſerer Stadt die
erforderlichen Vermeſſungen vornehmen. Es wird
hierbei nach dem „B. T. auch berückſichtigt, welche
Hafenanlagen ſich als die günſtigſten für dieſes
Projekt erweiſen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 7. October 1888.

Nachdem der Generaldirector der Provinzial
SlädteFeuerſocietät der Provinz Sachſen, Herr Geh.
Regierungsrath Kaßner hier zum Vorſitzenden des
Verbandes öffentlicher FeuerVerſicherungs Anſtalten
in Deutſchland gewählt worden, iſt das Büregau
dieſes Verbandes, das vor einigen Jahren von hier
nach Münſter verlegt wurde, dieſer Tage von dort
wieder nach Merſeburg übergeſtedelt.

Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Ermittelungen
über die Religions verhältniſſe der Be
völkerung des Deutſchen Reiches zählt unſere
Provinz Sachſen rund 2580000 Einwohner,
darunter 2388 561 evangeliſche, 183 233 katholiſche
und 4888 ſonſtige Chriſten, 7949 Juden und
379 Bekenner anderer Religionen und Perſonen
unbekannter Religionen. Unter 10000 Einwohnern
befinden fich alſo 9239 evangeliſche, 710 kothaliſche
und 19 ſonſtige Chriſten, 31 Juden und 1.5 Be
fenner anderer Religionen. Mehr Eoangeliſche
unter 10000 Einwohnern zählen nur die Provinzen
Schleswig Holſtein (9765) Pommern (9707) und
Brandenburg (9565) Juden befinden ſich nur in
Schleswig Holſtein weniger nämlich 29 auf 10 000
Einwohner.

Der neue Stückgut-Tarif iſt mit dem
1. Oct. für die preußiſchen Eiſenbahnen in Kraft
getreten. Bei Entfernungen bis zu 50 Kilometer
hleibt es bei dem alten Preis von 11 Pf. für die
Beförderung von 1000 Kilogramm auf 1 Kilometer
für weitere Entfernungen ſind ſtaſfelſormige Er
mäßigungen bewilligt worden und zwar werden
berechnet 51 bis 200 Kilometer mit 10 Pf., 201
bis 300 Kilometer mit 9 Pf., 301 bis 400 Kilo
meter mit 8 Pf., 401 bis 500 Kilometer mit 7 Pf.
und über 500 Kilometer mit 6 Pf. für die Be
förderung von 1000 Kilogramm auf 1 Kilometer
Bei dieſen Staſfeltarxiſen wird nicht der niedrigſte
Satz für die längſte Entfernung zu Grunde gelegt,
ſondern jede Zone wird für ſich berechnet, ſo daß
die Fracht für eine Sendung von 1000 Kilogramm
mit 690 Kilometern ſich wie folgt zuſammenſetzt:

aus 5,50 M. für 1—50 Kilometer

e

6,00 II
zuſammen 50,50 Mk.

Demnach nimmt die Eiſenbahnverwaltung ſür die
Beförderung von 1000 Kilogramm Stückgut auf
600 Kilometer 50,50 Mk.

Das aus dem Jahre 1875 ſtammende Geſeß
Uber die Natural- Leiſtungen für die be
wafſnete Macht im Ftieden, welches bereits
1887 in vielen Punkten abgeändert und ergänzt
worden iſt, hat wiederum mehrfache Aenderungen
erfahren. Die durch das Geſetz vom 24. Mai
d. J. herbeigeführten Aenderungen, welche den
Wünſchen der Betheiligten in weiterm Maße ent
gegenkommen, beziehen ſich im Vergleich zu dem
bisherigen Zuſtande im Weſentlichen auf folgende
Punkte Zunächſt iſt die Vergütung für die Natural
Verpflegung nichtmarſchirender Truppen erhöht und
die Verpflichtung zur Gewährung der Verpflegung
ausgedehnt worden. Alsdann iſt die ſofortige
Baarzahlung der durch die Geineinden verabreichten



Fourage aggeordnet worden. Endlich ſoll
Vorſpann Leiſtungen eine reichlichere Entſchädign den reiſte zrkaete ens ehe charterke Zwei Schiffe um dem Kaiſer und der Kaiſerin eden reren Querfurt n Merſebneg. es nmehres Dem Kaiſer wird eine künſtleriſch aus

J berg O lbber. De Stelle des Feſtattete Adreſſe überreicht werden In der deutſchgewährt werden, wober die bieherige Beſugn Tat er halt im lage dentle ag hweizeriſchen Schule, ſowie im deutſchen Hospital werdennach ihrer Thäligkelt im Staate dienſte am ſchweizeriſch hule, hen werdeöhever wäaltungs- Behörde e vom Bunde Sulaer j Niaheſtan et ſei Vorbereitungen zum Empfange der Majeſtäten getroffen. JnhHöheren Verwaltungs Behörden die vom Bunde Ocköober in den Nuheſtand gektekenen Polizei e en en d S der nern e
rath feſtgeſtellten a dieners Herrn Gröbel iſt von dieſem un ar Kommers ſtattſinden,
fällt Oie neuen Beſtimmung rn Hunker aus Ghebſchenſtein übertragen (Jn Skraßburg) iſt ein proteſtantiſches Kind
Reihe von Wünſchen, die V. deutſcher Reicheangehsrigkeit, das vom Vater in SNatural- Leiſtungen geltend gemacht worden U. 6. Oct. Mit dem M. e e e e e eng tenW Das Lokterießpielen iſt bekannttig n gern Vorwiſſen des Vaters durch Verfügungeo rer e e z in Kirch ſchei Amtsgerichts zunächſt in ein katholiſches Kloſter ver Erden Auſchaunn r zie s der eilige ſchickr und dann nach Jränkreich an eine ruſſiſch-franzöſiſche en
es ſich um die iglieh pre Familie jüsiſchen Glaubens ausgeliefert worden. Die „Straßb. et dehandelt, aber höchſt unmpra o iſt über dieſes Ereigniß das ſie Bee un nſein Geld in einer in Pre nicht z ſein Behage ſind t e ert ind ruft des Eingreiſen en en eet Kereln well Eite er lteiterne et c e an „Wir hoffen, daß es den diplomatiſchen Behörden DeutſchLotterie verlieren i. ine erhetternde Jluſtra doch vom e lang an den lands, an die der Vater ſich nun wird wenden müſſen, ge 9

b e g r jeroch vom g9 7 2 c 5dieſer unmoraliſchen ra lieſert De Peuſtonsſon andeskirche jähr lingen er ſchweren u n eine s n
Nüinmer der imniniſteriellen Berl. Corr.“ e 2538 zu entrichten. Bern hen Geritchtes ſo weit möglich wieder auszuglet en 4d ne do ſormgriche emg be en 20 ſich 2338 e z entrichten. Be nd einem deutſchen Reichsangehörigen, auch wenn er in e
n en a e e werb Paris wohnt, z ermöglichen, ſeinem Kinde eine deutſche Ilogſen der in Pkeußen nicht zugelaſſenen o terien d J vein königlichen Erziehung in ſeinem Hroteſtauſtiſchen Glauben zu geben
gewettert, das mit der Permehrung der Klaſſen i De kommen neben freter S Se gerichtliche Seeti on der Leiche) des n
lotterien inſolge Errichlung neuer Lollerien in den g 5100 M eigt, ſo ſind nach dem Mörders und Selbſtirsrvers Deut her in Beyreuth ergab
thürin ſiſchen Stagten, Lubeck und Undarn einen e a 1886 nur Geiſtliche don daß dieſer die unſelige That in einem Anfall von Geiſtes Hgtt
e d u n re ugeſeß von 5 ars 886 elſtltche vor geſtörtheit begangen hat. tn n denimtrer größeren Umſt g. nehme und auf derſelben mindeſtens 15 Dienſtjohren wälorr, Greiwillig in den Tod gegangen ſt am b
Seite. kunde und zu wiſſen gethan, daß die Woſe Sonnabend Abend ein junges Siebespaar aus Königsberg nfürs die Erweilerung des St. Hedwig ükenhanſes Fergge a re. i Pr- ein Handlungsbefliſſener der CEonfektjonsbranche und d Nlnche
Wer rin e ſuchte vertrieben e e e e eine Verkäuſerin. Beide haben ſich am Sonnabend nach DeſuAnn n n in ber galt nur ver rie Vorausſtch ihes Welter aut 7 October Theil Metgethen begeben, wo ſie in einem Reſtaurant den Tag See ſt
werden dürfen S velfach heieres, ockenes, verbrachten. Abend machten ſie durch Revolverſchüſſe ihrem t ohe
Ein Beortan die Eltern Leben ein Ende Der Bräutigant ſchoß die Braut de nwird zuweilen ſchon recht ung ins Herz und dann ſich in die rechte Schläfe. Der Tod teyfuheute e 5 en Hleines a t dürfte bei beiden ſofort Lingetreten ſein. Uber die Motive nen he en t e t der unglückfeligen That iſt Näheres noch nicht bekannt nda Fleich, ſobatd ſich das e ſchaft des Kaiſers in Cadine r geworden. eſtärker bewegt Hinaus! Laß die Kinder nicht. in er g. noch geſchriebene Schon vor Die Gattin des Gouverneurs von Deutſche Saateſeere

den dumpfen Stuben den Winter länger mag als rath an D. Biekner und ſein in Oſtafrika des Generals Liebert, iſt am Nontag in l bvaun 8. e
er iſt! Packt ſio d t in Pelze und vwolene Decken r Bruder den Eutſchuß gefaßt n en Die Salorbene war bereits ſeit mehren h erklärte mee reehg u Jwer e on eben blieben, die Herrſchaft Cadinen dem Jahren ernſtlich krank ſo daß ſie ihrein Manne, als derſelbe Augustwo die e e außen in den Kölper ierend t ßen im Wege der ſein jetziges Amt antrat, nicht folgen wonnte
hineinzieht, ſonen in Jinern bereit Ken iſchluß, dem K Cleber den Selbſtmord des Sienſtmäd ch ens l Lakht geSechlininſte im Menſchenleben iſt en Brknere i abzutreten, mag Birkner ſein Hedwig Fuciethält das „Hirſchb. Tagebl. von Kauf wegen de
Angſt Wer ſt ne de en S und ſeine e Geſundheit, welche ihm den mann Adolf Göhlich in Lowenberg, bei dem das Deuhſchlae e e e Klit gebietet ver Mädchen in Dienſten ſand, und gegen den ſich die ſeiner henſo tut Alter wicht el e Brtrag wied Bier. Zeit erwähnten drohenden Bemeonſtrationen richteten, eine ge Urſchu i
ins Freie wann e ich ſei und tgcht ſte eines ſorgenfreten Lebens naue Schilterung, welche das bektagenswertthe Ereigniß in im fran
battge vor eigen Regentropfen Böer ine ein altes Rittergut; es einer anderen chte erſcheinen häßt, als dies durch die GeſellſchaDurchwehen Laß ſte ſteh dranen zu ha ſt des Deitlſchen Ordens früheren Mildungen deſſelben Blattes geſchah Göhlich be u. w.e n e e er beſann n e ter Zeichnet es vor allem als unzutreſſend, daß gegen das Mar daoder Beegungsſpiele en wen zum Siß des Hogho, erhat Eadinen n 163468 1686 erbet. hen eine Anzeige bei der Polizeibehörde erſtattet worden i da
kühl iſt. Der Kloſterbezirk war 8 Morgen groß. Jn einem Flügel ſei, weil es ſeine Dienſtherrin bein Einkauf von Petroleum J wärtigen
et Die e pol wiſcher Ar der Kloſtertrümmer befindet ſi ſtes die Schule. Jm um 4 Pfg. betrogen haben ſollte. Er erklärte Folgendes We hat

lichen Betriehe iſt vom Jahre 1811, afs die Be ttelordenaufgehoben wurden, ſeſte Die Veranlaſſung zu dem Einſchreiten der Poliſei war als daß
S Wereenen c t auch das Ca loſter auf den Ausſterbeetat Jmn e dadurch gegehen, daß das Dienſtmädchen ſich ſortgeſetler n

e kner beſindet ſich das Riltergut Unterſchlagungen ſchuldig gemacht hatte, und daß der Ver Cnet r t inen und Scharſfenberz ſind docht beſtand, es habe einen Brillantring, eine Kotallenbroſche lich ung
He grof tar Wald, das Gut und ein Portemonngie mit Inhalt entwendet. Es iſt auch niktäriſch

de Kiclelhof. hat eine Größe von 18 Hektar nicht richtig, daß dem Madchen ſteinhartes Brot zum Genuß el. So
Sir Abreiſe deutſchen Kalſerpaares) verabreicht worden iſt. Das Mat chen. hat vielmehr ſtets S vie n

nach den Orient iſt guf Mit woch, 12. d. M. vormittags von demſelben Brot, von dent die Familie aß, gegeſſen, da bilworden h von Potedamn e geſet. An ſolgenden Tage es Brot und Butter unverſchloſſen unter ſich hatte. Weiter ſeiner Wa
n vnngeliſe, e mit nachmittags 5 Uhr ſindet di Einſchiſſfung von Venedig aus heißt in dieſer e n That o an a der de

Aller hoch nehnigune jendſten ſatt. Die Seereiſe nach dem Bosporns dauert nahezu iſt ja ſelbſtverſtändlich tief zu beklagen, jede ann mir un (cangoſchn h e en vier Tate Montag, 12. d. Mis, werden die katſer möglich ein Vorwurf daraus gemacht werden, daß ich nach n m
Nllſtände e e ichen Hertſcheſten vormittags Uhr in Konſtantinopel ein ſortgeſetzler Unredlichkeiten die Poligei benachrichtigt habe. er die
Mopiten Oſt und eſſen. iſt fünſtagiger Aufenthalt in Ausſicht Durch ſchriftüche Beſcheinigung der PolizeiVerwaltung zu Auf der
Pénlineen, Poſe Schleſt tſalen und e ied am Nachittäg des 22. ſtatt Löwenberg e r bekundet en (wediſcheRheinland am 2. October Kirchen ch mehrtägtger Seereiſe erfolgt die Landung in bekannt, daß die Jueik in öwenberg wegen Verabreichung ngertene r nene e R her a s am 25. d. M. Wetter geht es theis zit von ſteinhartem Brot Beſchwerde geſührt hat, h
o e e l theils zu Pferde bis Jernſal em. Am 9. O ober Der Bund deutſcher Fr auenvereine) ver Wehendieſen T ſo it evangel i millags 1 Uhr treſſen die Herrſchaften dort am Heltlager anſtallete am Montog Abend zu Hamburg öffentliche V dos
Haushalt t liche ver der Stadt eit Nacht itlags 8 Uhr erfolgt zu Pferde Vortrage Frl Bon fort ſchilderte die Frauenarbeit und zu Hilfegane a der Aufbruch vom Lager und ver feſthiche Einzug in die Vohlfahrtseinrich tungen Hamburgs. Ein Ueberblick in wet
re S ruſlem. Von Jaſſathor geht das Kaiſckogar zu Fuß über die von den amburgern gegründeten gemeinntt igenn ver 7 er van rung g bohahete a nach der Grabestirche. Die Abfahrt v eruſalem iſt erſt Anſtalten zeigt, daß hier meiſtens Männer und Frauen zu achteAbend ein Hund orgen des 5. November vbeg igt. Dagegen wird ſammen wirken Frau Eliſe Berge Ansbach ſprach ſodann ſche V

h wunden. Berl. Tagebl. ars Konſtantinopel gemeldet, doß über die Koßtkinder und die Generalvormnundſchaft Am daſſelbe tHer der et entgegen den bis er be geordenen Dis oſttionen das a nahm die Verſannlung zunchſe m hrere Kenderungen iſt S
ſich gte n Katſerpaar ſiglt am 17. in 19. October dort eintreſfen der Sahungen des Bundes an Darauf wurde einſtimmig die Sochen
g. würde. Drei türtſche Kriegeſchiſf Verbreitung eines kurz geſaßten gemeinderſtändlichen Fluggelegt und ginn gut 18. October in den Dard iellen erwarten und zwei blattes über Weſen und Ziele der Frauenbewegung inſt be Kammer
vergeſſen hatte Lloyddampfer t der dent o e n Betonung der Erziehung und der Rechtefrage be ein Vertr
zetſäumte nacht Mötgen dem Kaſſerpgar entgegenſahren. Die Ankunft ſchloſſen. Ferner wurde in einer Reſolution allen Bundes Cargumter nalhguhole 8 er b ren arge fehlte erfolgt un Uhr vor dem Alma Bagdſche, wo der vereinen empfohlen, die Pflege der Volksunterhaltung in e

en e e e Empfang durch den Sultan ſtattfindet. Darauf Fahrt nach ihrer Stadt anzuregen, falls dort ſolche nicht beſtehen m
Berbleis bis jetzt werden konnte. dent Hfldiz Palais Abende findet ein Diner ſtatt GShreckliches Gefühl) Bummler; „Ede im eigene

Von dem vor Zurückkehren den Sonnerelag der En ſang de ein An Freitag ſtndet, wat is det eefentlich Alpdrücken 2 Bummler de ne
ein vor dem Selamlit Und ein Der auf der Botſchaft ſtatt. Fur den Des wreßt du mich Alpdrücken is, wenn Eener von der Krung vh Anger Menſch Sonnabend iſt eine Fahrt Um die Stadtmanern event. nach Arbeit traäumt dehalbn untere Dherghig und Bbek vorgeſehen, Da die Ankunft und Ab (Malitiss Geck. Mein Schatz iſt mein Mit ſuh wegt reiſe des e e e e n Wiſſen! Dame Und darf man fragen, wo Sie dieſen enenner kannten eine Aenderung des Prozramms eicht ſtattfinden event. Schaß vergraben haben l

Weg ſorfſetzen. würde das Kaſſerpaar dem Gottesdienſt in der Kirche an durch enift u Heiden Sbnntag beiwohnen. Auch für die anatoliſche Fahrt iſt S 9 e Actibee auſ deren e a Tag beſtimmt. Jedenfalls hofft man, daß der Neueſte Nachrichten.
Geburtstag der Kaiſerin October in Konſtantinopelde e Berlin, 6 Oct. (H. D. B) Heute wirde e lfſerin Sriedri g. Se die ſich der Bundesrath nach ſeiner Verlagung,

e n n der aſne wieder zu ſeiner erſten Plenarſihung verſammeln
en Das „B. meldet aus London Laut einer

nd ontrg- e J S S SValmoral befanden, durch, Me nghat iſt der unter apamiſcher
zwei Bnme eingekeilt. Die e frühere Dampfer des Nord

rlitten eine Erſchülterung, hen Lloyd „Lubeck“ auf der Reiſe von
Es wied Kill, ſehr ſill Japan nach Formoſa im lehten Taifun mit

e 7ober
e

ürg Monat Oe 19 gefeier
ner gſtronvoe

g

S r e e er 1 u e 2i bert, der ſich mit ſeiner Perſonen Untergegangen.Familie nach Schönha ben hat, wird dort auch den Konſtantinopel, 6. Oct. G. T. B) Die
Winler über bleiben, e h ne nunmehr der Pforte berreichte Collektivnote

en Gute in Holzſtein zſchen Erben gemeinſchaftlich der ächte ilangt in eſtimmter, den Mlunn
in Holſtein ein größeres Gut ausſchließender Form, daß ſäinmkliche tür ſche

der beſt Friedrichsruh ver Truppen och binnen einem Monat die Inſel ver
Pro ne urg niederlaſſen, um ſich dort ärzt laſſen und mit n Zurückziehung bereits in 14
Schiffokat aſtrophe auf dem Judus, Aus Tagen zu beginnen ſei. eBombay en g nelde n Boot t e eng Paris, 6. Oct. (H. T. B.) Die ſtriken den

d ein Aner ind Rindvieh ging et Hafenarbeter plünderten geſtern Abend in den
war ſo reihend, e Sezirken Grenelle und Paſſh. Infanterie und

Kabvallerie mußten mit liner Waffe einſchreiten

Mikhankof beim Ueber

und wurden viele Verhaftungen vorgenommen

an e ertranken die
S S keine Leichen ge

antinopel)
S e

zunächſtzungchit

er,Regens in wiſche von
ein. Um zu zweQlober ſind Gewitter
ſcheinlich 3 Zeit iſt in verſchiedenen F
gebieten eſat Der 29. October
ein kritiſcher Dermin zweiter Ordnung

gen werden konnten.
e Colonie
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